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UNSERE PUBLIKATIONEN IM UBERBLICK

+DEUTSCHE SPRACHE -
FUR THEORIE, PRAXIS,

Am Institut fiir Deutsche Sprache (IDS) gibt es eine
Vielzahl unterschiedlicher Publikationen. Deren Schwer-
punkte werden in der Reihe ,,Unsere Publikationen im
Uberblick” portrétiert. Im aktuellen SPRACHREPORT
3/2018 stellen wir Ihnen die , Deutsche Sprache” vor.

Die Zeitschrift — gegenwértig im 46. Jahrgang — bietet
Linguist/innen eine Plattform des wissenschaftlichen
Austauschs und informiert vierteljahrlich iiber aktuelle
Forschungserkenntnisse der Germanistik.

AKTUALITAT UND VERNETZUNG
LINGUISTISCHER TEILBEREICHE

Neben der Publikation von Forschungsergebnissen und
Dokumentationen soll die Zeitschrift fruchtbare Dis-
kussionen rund um die germanistische Sprachwissen-
schaft anregen. Im Hinblick auf die voranschreitende
Spezialisierung in neue Wissenschaftszweige tragt sie
zur Vernetzung der germanistischen Teilbereiche bei
und informiert iiber einschldgige Entwicklungen.

Verschiedene Perspektiven in Themenheften

Eine Besonderheit der Zeitschrift ist, dass alljahrlich
ein Themenheft erscheint, das einen eigenen inhaltli-
chen Schwerpunkt hat. Aktuellstes Beispiel dafiir ist
das im September 2018 erscheinende Heft, das die
sprachlichen und kommunikativen Aspekte der Inte-
gration von Fliichtlingen in Deutschland in den Fokus
nimmt. (Ndheres zum Inhalt unter <www.dsdigital.de/>)

QUALITATSSICHERUNG DURCH PEER
REVIEW UND REDAKTIONELLE ARBEIT

Um die Qualitit einzelner Beitrage und das internatio-
nal anerkannte Niveau der Zeitschrift zu gewdahrleis-
ten, werden alle Texte einer anonymen, doppelten Be-
gutachtung (Peer Review) unterzogen. Diese wird von
namhaften Linguist/innen (mit unterschiedlichen For-
schungschwerpunkten) des Herausgeberbeirats und
des Internationalen Wissenschaftlichen Rats des IDS
vorgenommen. Vor der Verdffentlichung der Beitrage
erfolgen zudem zwei redaktionelle Korrekturgénge.

Herausgegeben wird die , Deutsche Sprache” im Auf-
trag des IDS von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Ludwig M.
Eichinger, dem ehemaligen Direktor des Instituts
(10/2002 - 07/2018), und Prof. Dr. Angelika Linke

Publikationsserver des Instituts fiir Deutsche Sprache

ZEITSCHRIFT
DOKUMENTATION"

(Zirich). Im Jahr 2019 werden diese Funktion Prof. Dr.
Henning Lobin, neuer Direktor des IDS, und Prof.
Dr. Mechthild Habermann, die derzeit noch Mitglied
des Herausgeberbeirats ist, {ibernehmen. Der Heraus-
geberbeirat besteht aktuell auflerdem aus Prof. Dr.
Ludger Hoffmann (Dortmund), Prof. Dr. Valéria
Molnar (Lund, Schweden), PD Dr. Carolin Miiller-
Spitzer und Prof. Dr. Angelika Wollstein (beide IDS,
Mannheim).

Vorteile des E-Journals

Neben der Druckausgabe der Zeitschrift konnen alle
Inhalte online aufgerufen und heruntergeladen wer-
den. So erhalten Interessierte noch vor der gedruckten
Publikation Einblicke in die Forschung. Zusatzlich gibt
es ein Online-Archiv, in dem alle bisher erschienenen
E-Journal-Ausgaben vollumféanglich zugénglich sind.
Bei der Recherche bestimmter Themen konnen hier ge-
zielte Suchanfragen und Filteroptionen genutzt werden.

Néheres zu Inhalten, Leseproben und Angeboten rund
um die Zeitschrift finden Sie hier: <www.dsdigital.de/>

Die Redaktion freut sich {iber neue Beitrdge, die jeder-
zeit unter <ds@ids-mannheim.de> eingereicht werden
koénnen. B

Deutsche
Sprache

Zeitschrift

fir

Theorie

Praxis
Dokumentation

Themenheft

Fliichtlinge in Deutschland:
Sprachliche und
kommunikative Aspekte

ERICH
ES VA scumior
VERLAG

IDS SPRACHREPORT 3/2018 25

URN: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-82916


theke
Textfeld
            Publikationsserver des Instituts für Deutsche Sprache
        URN: http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh39-82916


	Impressum
	Pressemitteilung des IDS vom 25.7.2018
	Programm des Festakts
	Angelika Linke: Laudatio
	Pressemitteilung vom 8.6.2018
	Ibrahim Cindark:  
Flüchtlinge in beruflichen  
Qualifizierungsmaßnahmen
	Unsere Publikationen im Überblick: Deutsche Sprache
	Mark Dang-Anh / Konstanze Marx / Matthias Meiler: 
Offen, unabhängig, interaktiv 
Das Journal für Medienlinguistik stellt sich vor
	Andreas Gardt: Konstruktivismus und Realismus. Grundpositionen linguistischer Theorie
	Damaris Nübling: 
Und ob das Genus mit dem Sexus
	Isabell Neise: 
Bericht über die 21. Arbeitstagung zur Gesprächsforschung vom 21.-23. März
	Michael Rödel:  
Nachhaltige Politik?
	Sprachreport in eigener Sache



